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Egeln (thö). Klassik trifft 
Rockklassiker hieß es am 
Sonnabendabend auf der Was-
serburg Egeln. Im Innenhof 
erwartete bereits zum dritten 
Mal das „Duo Capriccio“ die 
Besucher. Hatte Uwe Lach-
muth tagsüber noch Sorgen 
vor dem unbeständigen Wet-
ter, zeigte sich der Abend al-
lerdings von seiner schönen 
Seite.  Die „Kleine Nachtmu-
sik“ von Mozart wählten die 
Musiker zum Beginn des Kon-
zerts aus. Es sind vor allem die 
bekannten Ohrwürmer aus 
vielen Jahrhunderten, auf die 
sich das Duo konzentriert hat. 
Dem Egelner Publikum gefi el 
der Mix aus alten und neuen 
Melodien sichtlich. Bereits 
beim dritten Lied wippten ei-
nige Besucher mit, andere be-
gannen sogar mitzusingen. 

Viele weitere bekannte Lieder 
aus den vergangenen Jahr-
zehnten folgten. „Das war ins-
gesamt ein sehr schöner 
Abend“, sagte Uwe Lachmuth. 
Musikalisch kamen seiner 
Meinung nach alle Besucher 
auf ihre Kosten. 

Das rund zweistündige 
Konzert kam bei den Besu-
chern so gut an, das das Duo 
einige Zugaben geben musste. 
Und immer wieder verlangten 
die Besucher Zugaben von den 
beiden Musikern.

Von regionalen Unterneh-
men war die Veranstaltung in 
diesem Jahr fi nanziell unter-
stützt worden, sagte Uwe 
Lachmuth weiter. Dies ge-
schehe im Rahmen des Projek-
tes 1070 Jahre Egeln, erklärte 
er den Hintergrund der fi nan-
ziellen Zuwendungen.

Klassik trifft Rockklassiker auf der Wasserburg

Unvergesslicher Abend
für viele Musikfans

Das Duo Capriccio begeisterte am Sonnabendabend wieder auf der Wasserburg Egeln die vielen Besucher.

Zum Fest der Vereine luden am 
Wochenende die Etgerslebener 
Ehrenamtlichen die Einwoh-
ner ein. Auf dem Festplatz gab 
es für große und kleine 
Besucher wieder viel zu 
entdecken.

Von Thomas Höfs

Etgersleben. Zum 14. Mal 
organisierten die Etgerslebe-
ner Vereine ihr alljährliches 
Sommerfest. Doris Rumler, 
eine der Organisatoren, freute 
sich über den großen Zu-
spruch der Bürger am Sonn-
abend. Etwa 40 ehrenamtliche 
Helfer sicherten über das Wo-
chenende die verschiedenen 
Veranstaltungen ab. „Ich freue 
mich auch diesmal, dass wie-
der alle mitmachen und so 
zum Gelingen des Festes bei-
tragen, sagte sie am Rande. 
Neben dem Schützenverein, 
dem Feuerwehrverein, dem 
Sportverein engagierten sich 
der Frauentreff sowie der Ju-
gendklub. 

Zahlreich wurden die Verei-
ne von Unternehmen der Regi-
on unterstützt, zeigte sie über 
den Platz. Sonst wäre das gro-
ße Angebot an Freizeitaktio-
nen kaum möglich gewesen.

Inmitten des Festplatzes 
war vor der Bühne eine große 
Tanzfl äche aufgebaut. Dort 
wurden am Sonnabendnach-
mittag die „Popmäuse“ der 
Dance Factory Egeln erwartet. 
Die Mädchen machten ihre 
Sache gut. Nicht nur bei den 
Erwachsenen kam das Pro-
gramm gut an. Die kleinen 
Kinder fühlten sich berufen, 
ebenfalls einige Tanzschritte 
zu wagen.

Gleich hinter den Zelten 
gab es Spaß und Abenteuer 
vor allem für Jungen. Eine rie-
sige Autorennbahn wartete 
hier auf die neugierigen Besu-
cher. Zu einer Gelegenheit, 
richtige Rennen zu fahren, lie-
ßen sich die kleinen Besucher 
auch nicht lange bitten. Für 
die kleineren Gäste hatten die 
Vereine eine Hüpfburg organi-
siert, die gern genutzt wurde.

Für das modebewusste Pu-
blikum fand am späteren 
Nachmittag eine Modenschau 

statt. Die neuesten Trends 
zeigte hier ein Magdeburger 
Unternehmen.

Finanziell stemmten die be-
teiligten Vereine das Sommer-
fest selbst. Das funktioniere 
vor allem über den Verkauf 
von Getränken und der eige-
nen Versorgung mit Lebens-
mitteln. Am Sonnabend hatten 
die Etgerslebener Frauen dazu 
eine Unmenge an leckeren Ku-
chen gebacken. Hier konnten 
sich die Familien gegen einen 
kleinen Obolus bedienen.

Am Abend gab es dann eine 
große Tanzveranstaltung mit 
einer Live-Band. Auch hier 
rechneten die Veranstalter mit 
einem großen Besucherinter-
esse, da diese Art der Unter-
haltung nicht alltäglich in Et-
gersleben angeboten wird.

So wird es auch im kom-
menden Jahr wieder ein Fest 
der Vereine geben. Denn in-
zwischen haben die Vereine 
eine Tradition begründet, die 
die Bürgern gern annehmen, 
meinte Doris Rumler. 

Etgerslebener Vereine feiern gemeinsam

Tolles Familienprogramm beim großen Fest

Egeln (thö). Als im Juni 1991 
die Sozialstation Egeln unter 
dem Dach des Paritätischen 
Wohlfahrtsverbandes gegrün-
det wurde, gab es nur einen ein-
zigen Raum für zwei Verwal-
tungsangestellte und 14 
Gemeindeschwestern. „Das 
wurde so manches Mal ganz 
schön eng, vor allem bei unse-
ren wöchentlichen Dienstbera-
tungen“, erinnert sich Marlene 
Hofmann. Sie ist von Anfang an 
dabei – früher selbst als Ge-
meindeschwester – seit Ende 
2010 leitet sie die Egelner Sozi-
alstation des Paritätischen So-
zialwerks Altenhilfe. „Mit ei-
nem VW Polo, einem Trabant 
und vor allem mit Simson-Mo-
peds haben wir unsere Patien-
ten damals besucht“, erzählt 
Marlene Hofmann. „Die Arbeit 
hat sich in den vergangenen 20 
Jahren sehr verändert“, blickt 
die Leiterin der Sozialstation 
zurück. So führten früher die 
Gemeindeschwestern viele Tä-
tigkeiten aus, die inzwischen 
den Ärzten vorbehalten seien. 
Heute betreuen die Mitarbeite-
rinnen der Sozialstation die 
Rentner vor allem im pfl egeri-
schen Bereich. Dazu gehören 
auch die Hilfe im Haushalt oder 
die Körperpfl ege. „Doch wir 
bieten auch viele zusätzliche 
Leistungen an“, verrät Marlene 
Hofmann. „Wir lesen mit ihnen 

Zeitung, gehen mit ihnen spa-
zieren oder spielen Rommé.“  
Vor allem für an Demenz er-
krankte Menschen sei dieses 
Angebot immens wichtig, denn 
es trainiere das Gehirn und hal-
te die Menschen fi t. Kernaufga-
be ist für die Mitarbeiterinnen 
die ärztlich verordnete Behand-
lungspfl ege wie Verbandwech-
sel, Medikamentengabe und 
Blutzuckerkontrolle. 

Über 600 pfl egebedürftige 
Menschen werden heute von 
den 33 Mitarbeiterinnen der 

Sozialstation Egeln betreut. 
Und das nicht nur in Egeln 
selbst, sondern auch in 17 Dör-
fern und Gemeinden zwischen 
Kroppenstedt  und Förderstedt. 
Dabei kümmern sich die Mitar-
beiterinnen nicht nur um die 
Patienten, sondern auch um de-
ren Angehörige. „Wir bieten 
auch Beratung und Kurse für 
Angehörige an, die die Senio-
rinnen und Senioren selbst zu-
hause pfl egen und betreuen 
möchten“, so Marlene Hof-
mann. 

Sozialstation Egeln feierte 20-jähriges Bestehen

Schwestern betreuen 600 Menschen

Gesellige Nachmittag mit Gesang und Spielen gehören in der Sozial-
station Egeln zum Alltag. Foto: privat

Egeln (thö). Seit einigen Wo-
chen gibt es in Egeln Bürgerar-
beiter. Ein Teil von ihnen ist 
auf der Wasserburg eingesetzt. 
Dort sollen sie in verschiede-
nen Projekten in den kommen-
den drei Jahren Projekte ent-
wickeln und begleiten und so 
die Wasserburg attraktiver ma-
chen. So beschäftigen sich eini-
ge Bürgerarbeiter mit alten 
Spielen, erklärt Uwe Lach-
muth. Der Chef der Wasserburg  

begleitet die Bürgerarbeiter in 
den kommenden Jahren dabei. 
Seit einiger Zeit ist er auf der 
Suche nach alten Spielen. Kin-
dergruppen sowie Familien, die 
die Wasserburg besuchen, sol-
len in naher Zukunft mit den 
Spielen vertraut gemacht wer-
den. Zunächst müssen die Bür-
gerarbeiter die Spiele auspro-
bieren. In der vergangenen 
Woche begannen sie, sich mit 
dem als Winkingerschach be-

kannten Spiel zu beschäftigen. 
Kubb wird es ebenso genannt. 
An der Ostseeküste wird es ge-
rade von Jugendlichen und Fa-
milien gern gespielt. Im Hof 
der Wasserburg traten die Mit-
arbeiterinnen an und versuch-
ten sich in dem Geschicklich-
keitsspiel. Das mache wirklich 
sehr viel Spaß, waren sie nach 
einigen Durchgängen der Mei-
nung und wollen es bald anbie-
ten.

Bürgerarbeit auf der Egelner Wasserburg

Alte Spiele bald im Angebot

Dagmar Leitel versucht hier den König beim Kubb zu treffen. Daneben ist Barbara Piefke als Bürgerarbeite-
rin ebenfalls daran interessiert alte Spiele wieder zu etablieren. Foto: Thomas Höfs

Egeln (thö). Die nächste Kin-
dersachenbörse fi ndet am 
6. August von 15 bis 17 Uhr in 
der Jahnsporthalle in Egeln 
statt. Das sagte Organisatorin 
Gabi Block. Für die Börse fi n-
det am 1. August zwischen 19 
und 20 Uhr die Standvergabe 
statt. Unter der Telefonnum-
mer (03 92 68) 3 26 22 können 
alle interessierten Bürger, die 
Kindersachen und -spielzeug 
anbieten wollen, einen Stand 
beantragen. Das kleine Stand-
geld, welches erhoben wird, 
kommt dabei regelmäßig ge-
meinnützigen Zwecken zugute. 

Egeln

Standvergabe
für Kleiderbörse

Wolmirsleben (thö). Der Wol-
mirslebener Gemeinderat trifft 
sich am 1. August um 19 Uhr zu 
seiner nächsten öffentlichen 
Sitzung im Gasthof Zum Adler.  
Hauptsächlich geht es dabei 
für die Volksvertreter um die 
Genehmigung einer Biogasan-
lage auf der Gemarkung der 
Gemeinde. Außerdem soll der 
Gemeinderat die Gebührensat-
zung für den Schachtsee auf-
heben. Die Verbandsgemeinde 
hatte das Naherholungsgebiet 
mit dem Campingplatz im 
Frühjahr an einen privaten In-
vestor verkauft.

Wolmirsleben

Biogasanlage soll 
gebaut werden

Egeln (thö). Der Ausschuss 
für Wasser und Abwasser trifft 
sich heute Abend um 18 Uhr im 
Egelner Rathaus zu seiner 
nächsten Sitzung. Dabei wer-
den sich die Ausschussmitglie-
der mit der kommenden Sit-
zung der  Verbandsversamm-
lung des Abwasserzweckver-
bandes Bodeniederung be-
schäftigen, teilte die Verwaltung 
mit. Alle für die nächste Sit-
zung vorliegenden Beschluss-
vorlagen sollen im Ausschuss 
diskutiert werden.

Egeln

Wasserausschuss 
trifft sich heute

Die Autorennbahn zog vor allem die Jungen an. Fotos: T. Höfs

Die Popmäuse treten hier auf. Die kleinen Kinder fi nden die Tanzschritte toll und wollen gleich mitmachen.

Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an unsere 
Beilagendisposition:
Tel.: 03 91 / 59 99-517/-518
oder beilagen@volksstimme.de

Heute in einem Teil unserer 
Ausgaben; ohne Postauflage.

Hier ist 
mehr drin!

Karstadt
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